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Das Geſicht des Sanacia⸗Seim. 


Totalität von „bewährten“ Sanaloren und lapitaliſtiſchen Vertrelern. 
Aus ſchaltung der Voltoppoſition und der nationalen Minderheiten. - 


| Der erſte Wahlakt nach den neuen Wahlgeſetzen für 
ken Sejm iſt beendet: die Wahlkollegien der einzelnen 
104 Wahlbezirke haben die Seſmkandidaten aufgeſtellt, 
auf die am 8. September gewählt werden ſoll. Dieſe 
Vorwahl hat das Ergebnis gezeitigt, wie es von erfahre⸗ 
nen Politikern allgemein erwartet wurde, und wenn es 
Ueberraſchungen von größerer Bedeutung gab, ſo nur für 
diejenigen, die die Situation nicht verſtehen wollten, daß 
ein Sejm zuſtande gebracht werden ſoll, der dem Sa⸗ 
nacjaregime wohlgefällig iſt. Und wenn es ſolche gab, 
und es waren dies die Deutſchbürgerlichen, die Altdeut⸗ 
ſchen und die Jungdeutſchen, die da glaubten, daß gewiſſe 
politiſche Umſtände, wie z. B. die Verſtändigung der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Regierungen, ihre Bedeutung hervor⸗ 
heben werde, jo find fie unliebſam, jo recht nachHitlerfcher 
Methode „gleichgeſchaltet“ worden, nämlich durch das 
Totalitätsprinzip der Sanacja: wenn ſie „loyal“ ſind und 
den Staat bejahen, was ſie doch letztens ſo hervorgehoben 
haben, ſo ſollen die deutſchen Wähler einfach ihre Stimme 
55 die Sanacja⸗Kandidaten abgeben. Wenn ſich bie 
Deutſchbürgerlichen bei den Sejmwahlen und dann bei 
den Senatswahlen gut aufgeführt haben werden, jo wird 
blelleicht der Lohn in der Geſtalt eines ernannten Sena⸗ 
tors nicht ausbleiben, denn der bisherige Senator Has⸗ 
bach hat ſich ja nicht wenig bemüht, die Deutſchen dem 
Sanacjalager zuzutreiben. 


Da bereits die Kandidaten vorliegen, auf die am all⸗ 
gemeinen Wahltage der Wähler nur das Recht hat, zu 
ſtimmen, ſo iſt es jetzt ſchon möglich, ſich ein Bild über 
das Geſicht des Sanacja⸗Sejms zu machen. 


Man begründete das neue Wahlgeſetz damit, daß ein 
Sejm ohne Mitwirkung der Parteien zuſtande kommen 
zoll, was zur Entpolitiſierung des Parlaments führen 
ſelle. Und wenn man ſich nun die Kandidaten anſchaut, 
ſo fieht man, daß zwar die oppoſitionellen Parteien aus⸗ 
geſchaltet ſind, aber die Partei der Sanierer 
obenauf iſt, und von den alten Sejmmatadoren der Sa⸗ 
nierer⸗Partei kandidieren bereits an ausſichtsreichen Stel- 
len 43 und viele Sanacjagrößen find noch für den 
Senat — „gewählt“ und „ernannt“ — vorgeſehen. Von 
ken jetzigen oder früheren Miniſtern des Sanacjaregimes 
iind u. a. an „ſicheren“ Stellen untergebracht worden: 
Slawek, Koscialkowſki, Zarzycki, die Generäle Sklad⸗ 
lewſki und Zeligowfki, Paciorkowſti, die Oberſten Koc, 
Miedzinſti und Schätzel, Graf Raczynſki, Rajchman. 
Und auch die führenden Sanacja politiker, wie Stpiczyn⸗ 
li, Birkenmajer, Mackiewicz u. a., find geſichert worden. 
Die ehemaligen Miniſterpräſidenten Pryſtor und Jen⸗ 
drzejewicz werden in den Senat berufen werden, ebenſo 
der bisherige Vizemarſchall im Sejm Prof. Makowſki. 
Eerläufig iſt noch nichts über das Schickſal des Fürſten 
Nadziwill, des Rechtsanwalts Pashalſti, des bisherigen 
Ag. Dybowſki bekannt, aber man wird auch fie nicht 
bergeſſen. Ausgeſchaltet iſt der Herausgeber des Kra⸗ 
Ruer „Ig“ Marjan Dombrowſki und fein Mitarbeiter 
Dr. Rubel. Wohlbedacht ſind die Wirtſchafts⸗ 
Treije worden: an der Spitze marſchieren die Vertreter 
drs großkapitaliſtiſchen „Lewjatan“ Wierzbicki, Holynſki, 
Minkowfki und viele Vorſitzenden der Induſtrie⸗, Han⸗ 
dels⸗ und Handwerkskammern, denen dann viele mitt⸗ 
leren und kleinen Unternehmer folgen. Dieſe ſogenann⸗ 
ten „Wirtſchaftsvertreter“ werden mit den Großagrariern 
dem neuen Sejm neben dem politiſchen Geſicht der Sa⸗ 
knacja noch die ſtark kapitaliſtiſche und arbeiterfeindliche 
Färbung geben, wobei noch durch die Aufſtellung von ehe⸗ 
maligen Nationaldemokraten die Reaktion eine Stärkung 
erfährt. Kläglich haben die ſogenannten Arbei⸗ 
tervertreter abgeſchnitten, denn von den regie⸗ 
kungsparteilichen Gewerkſchaften find nur Ponezek und 
Hardecki im Vordergrund geblieben, wahrſcheinlich des⸗ 
halb, weil fie gegen Moraczewſli, der für Wahlenthal- 


| 


tung eintrat, auftraten, und für ben alten „Kämpen“ 
Wojtek⸗Malinowſti, der in Lodz lanciert wurde, hat man 
bisher noch nichts getan. Ebenſo erging es den „Wyz— 
wolenie“⸗Leuten, die einige Tage vor der Kandi⸗ 
datenaufſtellung fahnenflüchtig wurden, obwohl ſie füh⸗ 
rend bei der Beſchließung der Wahlenthaltungsparole der 
bäuerlichen Volkspartei waren. Nur einer von ihnen, 
und zwar Kotera, ſteht an erſter Stelle der Bezirksliſte, 
und nur wenige andere, wie Waleron, Rog, Tatarczu! 
und Wyrzykowſki, mußten ſich mit weiteren, wenig aus⸗ 
ſichtsreichen Stellen begnügen; Smola, Langner und die 
anderen wurden nicht aufgeſtellt. Die Abgeordneten der 
eiwas links gerichteten Partja Pracy, der Organi⸗ 
ſation des ehemaligen Miniſterpräſidenten Bartel und 
des jetzigen Innenminiſters Koscialkowſki, wurden voll⸗ 
kommen ausgeſchaltet, dagegen hat man mehr als zehn 
führende Konſervative mit ſicheren Kandidaten⸗ 
ſtellen bedacht. 


All dies zeigt, daß nur ganz „bewährte“ Sankerer 


zur Aufſtellung gelangt ſind und Vertreter kapitaliſtiſcher T 


Wirtſchaftskreiſe in Stadt und Land! s 

Die nationalen Minderheiten haben 
bei der Aufſtellung der Kandidaten, fo weit fie ſich an 
den Wahlen überhaupt beteiligen, durchweg ſchlecht abge⸗ 
ſchnitten. Die Deutſchbürgerlichen haben krotz 
größter Anbiederung an das Sanacſaregime und vorbe— 
haltſoſe Wahlbeteiligung, wie berichtet, keinen einzi⸗ 
gen Kandidaten in ganz Polen aufgeſtellt bekom⸗ 
men, auch nicht für den Schleſiſchen Sejm. Leichtgläubige 
und mandatshungrige „Führer“, wie Utta, Sabaß, Wies⸗ 
ner, ſind kläglich durchgefallen. Von den Juden haben 
ſich für Wahlbeteiligung die orthodox⸗religißſen von der 
Aguda und die galiziſchen Zioniſten erklärt, wogegen ſich 
die Zioniſten in Mittelpolen und der Oſtmark für Wahſ⸗ 
enthaltung erklärten. Die wahlbefliſſenen Juden hatten 


Was Abeſſinzen zubilligen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der Aufftand in Albanien. 


Belgrad, 16. Auguſt. Trotz der beruhigenden 
Meldung der albaniſchen Telegraphenagentur beſteht nach 
der Ermordung des Generals Gjilardi in Südalbanien 
eine Auſſtandsbeweg ung. Da die Regierung von Tirana 
die telephoniſchen Verbindungen unterbrochen hat, iſt es 
ſchmer, ſich ein genaues Bild über die Lage zu machen. 
Als Führer des Aufſtandes wird der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Tefket Bey Werlatzi bezeichnet, der in den letz⸗ 
ten Jahren in Italien gelebt haben ſoll. Die „Prawda“ 
erwartet im Falle eines Sieges der Regierungstruppen 
die Ausruſung einer Militärdiktkatur in Tirana. 
. ³ W % ͤNüm 2 mp! ] . . 
mit fünf ſicheren Kandidaten gerechnet; ſie erhielten nur 
einen ſicheren Platz in Warſchau und Lodz und einen 
wenig ausſichtsreichen in Lemberg, wo der Zioniſt D 
Sommerſtein kandidiert. In Warſchau wurde ſogar der 
Führer der Agudiſten Rabbiner Lewin im jüdiſchen Be⸗ 
zink Nalewli infolge Machenſchaften des jüdiſch⸗ſanatori⸗ 
ſchen Kapitaliſten und Geſchäftemachers Wislicki per⸗ 
drängt, wobei noch an die erſte Kandidatenſtelle des durch⸗ 
weg jüdiſchen Bezirks mit etwa 90 000 jüdiſ. 


Darob entſtand bei den Agudi⸗ 
ſten große Erbitterung und ſie beſchloſſen, Wahlenthaltung 
u üben. Die Weißruſſen haben ſich für Wahlent⸗ 
Haltung ausgeſprochen, es kandidiert daher kein einziger 
Weißruſſe. Bei den Ukrainern erklärten ſich die bür⸗ 
gerlichen Ukrainer, im Gegenſatz zu den ſozialiſtiſchen, ſür 
bedingte Wahlteilnahme, abhängig davon, ob bei der 
Kandidatenaufſtellung die Kandidaten der Undo⸗Partei 
Berückſichtigung finden werden. Obwohl einige führende 
bürgerliche Ukrainer als Kandidaten aufgeſtellt wurden, 
läßt ſich jetzt noch nicht ſagen, ob die Wünſche der Ukrai⸗ 
ner befriedigt wurden, ſo daß ſie zur Wahlbeteiligung 
aufrufen werden. 

Geſagt kann jetzt ſchon werden, daß die Sanacja 
auch den nationalen Minderheiten gegenüber ihren Tota- 
letätsgrundſatz auf einen Sanacja⸗Sejm fait vollkommen 
durchgeführt hat: Auf etwa 33 Prozent nationale Min⸗ 
derheiten wird es im künftigen Sejm nur einige Verkre— 


er dieſer Völler geben! — 
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Der Beginn der Dreimüchtebeſprechung in Paris. 


Paris, 16. Auguſt. Die Dreier⸗ Konferenz 
wurde am Freitag um 11.30 Uhr im Uhrenſaal des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſteriums mit einer Unterredung zmi⸗ 
ſchen Laval, Eden und Baron Aloifi eingeleitet. 
Die Beſprechung dauerte jaft 3 Stunden. Währenddeſſen 
traten in einem anderen Saale des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſteriums die Sachverſtändigen der drei 
Mächte zu einer Beratung zuſammen. Sie wurden ab 
und zu in den Uhrenſaal gebeten, um Auskunft über tech⸗ 
niſche Fragen zu erteilen. Ueber den Verlauf der Ver⸗ 
handlungen wurde von den Beteiligten ſtrengſtes Still⸗ 
ſchweigen bewahrt. Laval erklärte: „Wir haben leine 
Mitteilungen zu machen. Wir werden heute nachmittag 
weiter arbeiten“. Die verſammelten Preſſevertreter muß⸗ 
ten ſich im übrigen mit der Bemerkkung aus Konferenz⸗ 
kreiſen begnügen: „Es ſteht nicht gar zu ſchlecht“. 

Der „Paris Soir“ nimmt an, daß die Verhandlun⸗ 
gen bis Anfang September dauern werden. 

Das Schiedsgericht, deſſen Wiederzuſammen⸗ 
tritt für den 16. Auguſt angekündigt worden war, hatte 
fi bisher noch nicht berſammelt. . 

Paris, 16. Auguſt. Der italieniſche Vertreter Ba⸗ 
ron Aloifi hat ſich nach Abſchluß der Vormittagsbeſpre⸗ 
chungen mit Muſſolini telephoniſch in Verbindung geſetzt. 

Aus meiſt gut unterrichteten Kreiſen verlautet hier⸗ 
zu, das Kernproblem der ſtrittigen Fragen ſei allem An⸗ 
ſchein nach von den drei Verhandlungsteilnehmern bereite 
heute vormittag behandelt worden. Dabei habe man ſo⸗ 
wohl von fmnzöſiſcher, wie auch nan engliſcher Seite eine 


gewiſſe Beeinfluſſung Italiens verſucht, auf Grund deren 
ſich Baron Aloiſi wahrſcheinlich mit ſeiner Regierung ins 
Benehmen habe ſetzen wollen. Der italieniſche Vertreter 
habe im Laufe des Vormittags über Natur und Ziel der 
italieniſchen Forderungen neuerdings genauere Angaben 
gemacht, allerdings ſei auch jetzt noch nicht vollkommen 
ſeſigelegt, was Itaſien wünſche. 

Von der abeſſiniſchen Regierung wurde man davon 
unterrichtet, 

was Abeſſinien zuzubilligen bereit wäre: 

1. Garantien für die Sicherheit der italieniſchen Far 
lenien Somali und Eriträg zu geben, ebenſo Garantien 
für die Sicherheit der in Abeſſinien lebenden Italiener: 
2. Wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu machen, ſo weit ſie die 
Ausbeutung der Minen und den Bau von Straßen nad 
Eiſenbahnen betreffen. Eventuell ſei Abeſſinien auch be 
reit, einer Erweiterung der landwirtſchaftlichen Konzeſ⸗ 
ſionen juzuſtimmen. 

Der Kaiſer von Abeſſinien habe noch nicht die Höchſt⸗ 
grenze ſeiner Zugeſtändniſſe genannt, da er noch die Feſt⸗ 
ſetzung der italieniſchen Forderungen abwarte. Auf jeden 
Fall werde der Kaiſer aber die Unabhängigkeit und die 
Souveränität ſeines Landes nicht aufgeben. Aus dieſem 
Grunde hält man es in den betreffenden Kreiſen der Kon⸗ 
ferenz auch für unwahrſcheinlich, daß er ſich mit einer mi⸗ 
litäriſchen Beſetzung ſeines Landes abfinden könnte. 

Rom, 16. Auguſt. Die „Tribuna“ ſchreibt, die Er⸗ 
sherung Abeſſiniens ſei eine Notwendigkeit für Italien. 
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polen — Finnland — Deutfihland. | 


Die Reiſe des polnischen Außenminiſters nach Finn⸗ 
land iſt programmäßig verlaufen und man verabſchiedete 
ſich in Helſingfſors mit der Verſicherung, daß die pol⸗ 
u'ſch⸗finniſchen Beziehungen bzw. Freundſchaft gefeſtigt 
jcien, während in der Politik die Einheitlichkeit der Be⸗ 
mühungen beider Staaten zur Feſtigung des Friedens be⸗ 
ſonders unterſtrichen wurde. Das iſt die offizielle Ver⸗ 
ſion des Beſuches, die allerdings in der Auslandspreſſe 
ein weſentlich anderes Echo findet und auch jetzt in der 
poſniſchen Preſſe erweitert und illuftriert wird. Gewiß 
iſt im Augenblick noch kein neuer Pakt ſichtbar, aber es 
ſollen Bemühungen im Gange fein, eine Entente Polen⸗ 
Finnland⸗Deutſchland zu ſchaffen, als Gegengewicht ge⸗ 
gen den von Frankreich und Rußland abgeſchloſſenen 
Sicherheitspakt, den man kurzerhand Oſtpakt nennt und 
ür den ruſſiſcherſeits bereits der baltiſche Bund, Eſtland, 
Litauen und Lettland, gewonnen iſt. In der polniſchen 
Regierungspreſſe werden die Erfolge des Außenminiſters 
hervorgehoben, dem es gelungen ſein ſoll, eine einheitliche 
Linie zu ſchaffen, während es doch offiziell hieß, daß der 
Beſuch Becks in Finnland nur eine Gegenviſite für die 
Anweſenheit des finniſchen Außenminiſters Hackzell in 
Warſchau wäre. Nun läßt man ſchon durchblicken, daß 
ver polniſche Außenminiſter eine Miſſion zu erfüllen 
hatte, die mit ſeinem Beſuch in Berlin in naher Verbin⸗ 
dung fteht. WE 

Und jo wird ein wenig die Kuliſſe enthüllt, die einen 
neuen Pakt zur Abwehr einer eventuellen ruſſiſchen Ex⸗ 
panſion anſtreben ſoll. Finnland, welches ſchon immer 
gute Beziehungen zu Deutſchland unterhalten hat und den 
Zeutſchen Militärs feine Unabhängigkeit verdankt, iſt 
heute auch den Nationalſozialiſten gegenüber freundlich. 
Es konnte ſich aber bisher mit Polen nicht ganz binden, 
weil dieſes bis zum Januar 1934 in der antideutſchen 
Front ſtand. Nun haben ſich die Dinge geändert und ie 
deutſch⸗polniſche Freundſchaft kann jetzt auch eine unbe⸗ 
ſchränkte finniſch⸗polniſche Freundſchaft zeitigen, wie es 
in der Auslandspreſſe heißt. Finnland ſei nur ſchwerlich 
für eine Bindung an Sowjetrußland zu gewinnen, mit 
dem es auch noch gewiſſe Grenzſtreitigkeiten zu liquidieren 
heabſichtigt, wobei es auf polniſchen Beiſtand rechnet und 
darin auch der nationalſozialiſtiſchen Unterſtützung ſicher 
ein kann. In dieſem Sinne ſoll Beck die erſten Ver⸗ 
handlungen in Helſingfors angebahnt haben, die nun 
fortgeführt werden. 

Nun wird in der polniſchen Preſſe und nicht zuletzt 
auch in der Auslandspreſſe nicht überſehen, welche Schwie⸗ 
rigkeiten ſich einem ſolchen Pakt in den Weg ſtellen mür- 
den, die nicht zuletzt wieder in Finnland ſelbſt liegen, 
welches zu den ſkandinaviſchen Ländern die beiten Be⸗ 
ziehungen unterhält und dieſe wiederum ſtrikt an ihrer 
Neutralität feſthalten, ſich weder gegen Rußland, noch für 
Polen entſcheiden werden und in Deutſchlands Flotten⸗ 
rüſtungen ſich am meiſten gefährdet ſehen. Nicht zuletzt 
it es ja die Abſicht Polens, durch einen Pakt Finnland⸗ 
Polen⸗Deutſchland ſich den Einfluß im Baltiſchen Meer, 
womit die Oſtſee gemeint iſt, zu ſichern, da es ſchon heut 
ziemlich ſicher iſt, daß die deutſche Flottenaufrüſtung nach 
dem deutſch⸗engliſchen Abkommen ein Wettrüſten pur See 
zwiſchen Deutſchland und Rußland heraufbeſchwören 
wird. Durch dieſen Pakt ſoll ſowohl Deutſchlands Ein⸗ 
fluß gemindert, aber auch Rußlands Einfluß durch die 
deutſche Aufrüſtung eingeengt werden, was die Bedeu⸗ 
tung Polens in dieſem Pakt Berlin⸗Warſchau⸗Helſingfors 
leſonders unkerſtreichen würde. Es braucht nicht geſagt 
zu werden, daß ſich darin in der polniſchen Preſſe volle 
Eimmütigkekit zwiſchen Regierungslager und Oppoſition 
findet, zumal man die Freundſchaft mit Finnland ſchon 
immer gepflegt hat. 

Wie gejagt, halten die ſkandinaviſchen Länder feft an 
ihrer Neutralität, und es erſcheint fraglich, ob Finnland 
ſich von dieſen bisherigen Freunden wird löſen wollez. 
Daß es aber den Oſtpakt mit Eſtland, Litauen und Lett- 
land nicht mitmacht, hat es aber mehr als einmal betont. 
Welche Aktion nunmehr Rußland entwickeln wird, um 
das neue Vorgehen Polens zu paralyſieren, das es als 
gegen ſich gerichtet betrachtet, bleibt noch abzuwarten. 
Aber ſchon heute kann man aus der ruſſiſchen Preſſe ent⸗ 
nehmen, daß man im Vorgehen Polens und dem Beſuch 
in Finnland einen Schritt gegen den Oſtpakt ſieht, was 
mindeſtens zu einer vorübergehenden Mißſtimmung zwi⸗ 
ſchen Moskau und Warſchau führen muß, zumal ſich in 
den letzten Wochen ohnehin ſchon eine Reihe von Diffe⸗ 
renzen zeigen, die ſich von Tag zu Tag verſchärfen und 
in der polniſchen Preſſe ſich ſogar eine Art feindliche 
Stimmung gegen Moskau herausleſen läßt, was man 
allerdings auch aus der ruſſiſchen Preſſe gegen Polen ent⸗ 
nehmen kann. 8 5 

Zwar wird noch betont, daß der Pakt Moskau⸗Paris 
eine Stärke aufweiſt, die keinen Gegner zu ſcheuen hat, 
aber die Beſtrebungen nach einer neuen Entente beweiſen 
nur, wie wenig die ſogenannten Nichtangriffspakte an 
Werten haben, wenn ſie immer wieder und wieder darch 
neue „Sicherheitsbindungen“ abgelöſt werden. Man 
wird ſich in dieſem Zuſammenhang auch der Reiſen des 
polniſchen Außenminiſters nach Reval und Riga, dann 
nach Schweden erinnern müſſen. Die Kette follte jetzt in 
Helſingfors geſchloſſen werden, nachdem in Berlin eine 
wichtige Etappe beendet worden war, die doch nur ein 
Gegenbeſuch ſein ſollte Warten wir ab, ob es gelingen 
wird, den Düpaft en ſprengen, oder ob er ſich ſeſter er⸗ 
ats man in Berlin⸗Warſchau und Helſing⸗ 
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Bolt und Rogers tödlich abgestürzt. 
In Alaſta auf dem Fluge rund um die Weit. 


Der bekannte Amerikaſlie⸗ ſetzte er den Weiterflug nach Bergen in Norwegen fort, 
wo er gegen 20 Uhr landete. N 


Zwei Fliegerabſtürze in Polen. 

Während eines Uebungsfluges ſtürzte in der Nähe 
des Kattowitzer Flugplatzes ein Flugzeug des Schleſiſchen 
Klubs, das von dem Piloten Zbigniew Litwinſki geführt 
wurde, ab. Die Maſchine iſt zertrümmert, der ſchwerver⸗ 
letzte Pilot verſchied im Krankenhaus. 

Ein zweites Flugzeugunglück ereignete ſich in der 
Nähe von Radom. Auf die Felder des Dorfes Tatim 
ſtürzte der Pilot Staniſlaw Krengiel mit dem Schulz 
flugzeug aus Demblin ab. Der Flieger wurde ſchwer 
verletzt unter den Trümmern der Maſchine geborgen und 
noch Radom ins Krankenhaus gebracht, wo er jedoch nach 
zwei Stunden verſchied. Eine Unterſuchungsbehörde wird 
die Urſache des Unfalls feſtzuſtellen verſuchen. 


11 Grubenarbeiter erſoſſen. 


In die japandiſche Grube in Fukuoka drang Ozean⸗ 
waſſer und überſchwemmte die Grube, wobei 11 Gruben⸗ 
arbeiter ertranken. 


Seattle, 16. Auguſt. 


gers, die am 7. Auguſt einen Flug nach Alaska antra⸗ 
ten, ſind tödlich abgeſtürzt. Die Signalſtation in Seattle 
hat mitgeteilt, daß das Flugzeug zwiſchen Fairbanks und 
Paitnbarrow (Alaska) aus bisher unbekannter Urſache 
abgeſtürzt iſt. Die beiden hatten bekanntlich vor, einen 
Flug um die Welt zu unternehmen. 

Das Unglück geſchah nach einem Start. Der Motor 
war augenſcheinlich in Ordnung, doch ſetzte er nach dem 
Start aus und das Flugzeug fiel in ein Flußbett, wobei 
die Flieger den Tod auf der Stelle fanden. Eskimos 
überbrachten die Unglücksnachricht. 


Gelungener Ozeauflug eines Norwegers 


Aus Kopenhagen wird berichtet: Der norwegiſche 
Ozeanflieger Thor Solberg iſt bei ſeinem Flug von Ame⸗ 
rika nach Norwegen am Freitag um 14.10 Uhr nach drei⸗ 
einhalbſtündigem Flug von Hornafjord aus Island in 
DThorſhawn auf Far⸗Dern eingetroffen. Um 16.15 Uhr 
FEE ²˙ A. TU TTIENND 


gen — 85 Groſchen und bei drei und mehr Familien, 
angehörigen — 1 Zloty täglich. Die interelſierten Per⸗ 
ſonen müſſen ſich im Militärbüro der Stadtverwaltung 
melden, wo ein vorgedrucktes Formular auszufüllen iſt. 
Dem Geſuch iſt eine Beſcheinigung des Hausbeſitzers oder 
des Hausverwalters beizufügen, daß die um Unterſtützung 
nachſuchenden Perſonen tatſächlich von dem Reſerviſten 
unterhalten werden, ſowie die Beſcheinigung über die ab, 
geleiſtete Uebung. (a) 

Vor Erſchöpfung zuſammengebrochen. 

Auf dem Baluter Ring brach die obdachloſe 62jäh rich, 
Helena Sieminſka vor Hunger und Erſchöpfung zuſam⸗ 
men. Die Bedauernswerte wurde von der Rettungs- 
bereitſchaft ins Reſervekrankenhaus überführt. (a) 


Nationale Feier mit Schlägerei. 


Am Donnerstag, dem 15. Auguſt, veranſtaltete Me 
Nationale Partei in Lodz eine Feier anläßlich des 15, 
Jahrestages der ſiegreichen Schlacht bei Warſchau. Cs 
fand ein Umzug durch die Straßen der Stadt ſtatt, mode: 
es ſchon zu kleineren Zwiſchenfällen zwiſchen den Teilneh⸗ 
mern am Umzug und Anhängern einer Oppoſitionsgruppe 
kam, die kürzlich aus der Nationalen Partei ausgetreten 
war und einen neuen Nationalen Klub auf den Namen 
des Generals Haller bildete. Im Anſchuß an den Umzug 
fanden in den Lokalen der Nationalen Partei Feiern 
ſtatt. Bei einer dieſer Feiern im Lokal Zgierſka 144 kam 
es zu einer Schlägerei, wobei der 26jährige Mieczyſlaw 
Jozwiak arg verprügelt wurde. Jozwiak gehörte auch 
zur Oppoſitionsgruppe, war aber dennoch zur Feier ins 
Parteilokal gekommen. Der Schlägerei ſetzte die Polizei 
ein Ende. Außerdem waren an verſchiedenen Punkten 
der Stadt Zwiſchenfälle mit jüdiſchen Straßenpaſſanten 
zu verzeichnen. So wurde u. a. an der Ecke Andrzeſa 
und Gdanſka der Mordka Cynamon, wohnhaft Gluwna⸗ 
ſtraße 33, arg verprügelt, ſo daß zu ihm die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. (a) 


Eigenartige Rache eines Landmannes. 
Den Jungen der Nachbarin entführt. 

Zwiſchen der Landwirtin Ewa Razniak, einer Witwe 
aus dem Dorfe Rzeki, Gemeinde Harnek, Kreis Radom⸗ 
ko, und dem Joſef Haraziak aus dem Nachbardorſe 
Cßmielarze beſtand Streit, wobei der Haraziak immer ben 
kürzeren ziehen mußte. Er ſann daher darauf, der Frau 
eins auszuwiſchen. Der 13jährige Sohn der Razniak, 
Joſef, der auf dem Felde die Kühe hütete, ſollte nun das 
Opfer der Rachegelüſte der Haraziak werden. Der Bauer 
fiel über den Knaben her, warf ihn zu Boden und feſſelte 
ihn, worauf er ihn in fein Haus ſchleppte und in den Kei⸗ 
ler warf. Als man den Knaben zu Haufe vermißte, 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt und Nachforſchun⸗ 
gen nach dem Verſchwundenen angeſtellt. Man fand ihn 
dann nach einiger Zeit im Keller des Haraziak. Dieser 
wird ſich nun wegen dieſer Tat vor Gericht zu verantwor⸗ 
ten haben. (a) 


Petrikau. Schrecklicher Selbſtmord einen 
Frau. In Sulejow bei Petrikau verübte eine unde⸗ 
kannte Frau auf ſchreckliche Weiſe Selbſtmord. Sie legte 
den Kopf auf die Schienen der Sulejower Kleinbahn, 
deren Räder ihr den Kopf vom Rumpfe trennten. Tine 
Unterſuchung iſt im Gange. (p) 

Radomſko. Italieniſcher Streik in der 
Möbelfabrik. In der Möbeljabrit „Mazowja“ in 
Radomſko find die Arbeiter in den ſogenannten italieni⸗ 
ſchen Streik getreten, indem ſie in der Fabrik weilen, ohne 
zu arbeiten. Die Streikurſache iſt, daß den Arbeitern die 
Löhne unterhalb des Tarifs gezahlt und überdies nicht 
rünktlich ausgezahlt werden. Der Streikenden nahm ſich 
der Klaſſenverband an, der eine Sammlung darchfüßrer 
und die in den Fabrikmauern Weilenden mit Lebensmit— 
teln verſorgt. Es ſtrefken 130 Arbeiter. (a) 


Lodzer Tageschronil. 


Die Arbeiter von „Gentleman“ 
haben die Fabrik verlaſſen. 


Die Fabrik weiterhin geſchloſſen. 


Wie berichtet, weilte in Lodz der Petrikauer Arbeits⸗ 
inſpektor Wroblewſki, der die Verhandlungen in Sachen 
des Konflikts in der Gummiwarenfabrik „Gentleman“, 
die von den Arbeitern ſeit einigen Wochen beſetzt gehal⸗ 
ten wurde, führte. Die Verhandlungen haben geſtern in⸗ 
ſoſern zu einem Ergebnis geführt, als es dem Arbeits⸗ 
inſpektor gelang, die Arbeiter zum Verlaſſen der Fabrik 
zu bewegen. Und zwar verließen die Arbeiter in einer 
Anzahl von 450 Perſonen geſtern früh die Fabrik. Die 
Firmenleitung hatte bekanntlich die weiteren Verhandlun⸗ 
gen in Sachen der Wiederaufnahme der Arbeiten davon 
abhängig gemacht, daß die Arbeiter die Fabrikräume ver⸗ 
laſſen. fa) N 


Teilweiſe Beilegung des erneuten Konflilts 
bei den Pflaſterungsarbeiten. 


Wie wir geſtern berichteten, iſt es zwiſchen den Pflo⸗ 
ſterungsarbeitern und den Unternehmern einige Tage 
nach der Beilegung des Streiks zu einem neuen Konflikt 
gekommen. Und zwar beruht der neue Konflikt darauf, 
daß ſich die Unternehmer weigern, die unter Umgehung 
des Arbeitsvermittlungsamtes angeſtellten Arbeiter wei⸗ 
ter zu beſchäftigen. Dagegen hat der Verband der Pfla⸗ 
ſterer die Beilegung des Streiks in der vorigen Woche 
u. a. davon abhhängig gemacht, daß alle Streikenden 
wieder zur Arbeit aufgenommen werden würden. In 
Sachen dieſes neuen Konflikts fand geſtern beim Arbeits⸗ 
inſpektor Wyrzykowſki eine Konferenz zwiſchen den Ver⸗ 
tretern des Verbandes der Pflaſterer und der Unterneh⸗ 
mer ſtatt. Hierbei erklärten ſich die Vertreter von zwei 
Unternehmen bereit, alle Arbeiter wieder anzuſtellen, doch 
widerſetzte ſich dem die Firma Piaskowſki und Kanczyn⸗ 
ſti. Der neue Konflikt iſt ſomit nur teilweiſe beigelegt 
worden. Heute findet eine Verſammlung der bei den 
Pflaſterungsarbeiten beſchäftigten Arbeiter ſtatt, in wel⸗ 
cher über die weiteren Schritte Beſchluß gefaßt werden 
wird. (a) N 


Die Entlaſſungen in der Sozialverſicherungsanſtalt. 

Wir berichteten ſeinerzeit, daß in der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt eine größere Anzahl von Beamten ent⸗ 
laſſen wurden, wobei ſich unter den Entlaſſenen zahlreiche 
Angeſtellte befanden, die ſchon viele Jahre in der Anſtalt 
beſchäftigt waren, ſowie auch Familienväter. Außerdem 
wurden von der Leitung der Anſtalt aber noch weitere 
Kündigungen vorgenommen, ſo daß mit weiteren Ent⸗ 
laſſungen zu rechnen war. Die Angeſtelltenverbände un⸗ 
ternahmen daher bei den Zentralſtellen in Warſchau 
Schritte, damit Angeſtellte, die eine größere Familie zu 
ernähren haben, wieder angeſtellt werden möchten. Dieſe 
Bemühungen hatten einen gewiſſen Erfolg. Es wurden 
mehrere Familienväter wieder angeſtellt und außerdem 
ſollen künftighin Entlaſſungen nur in den allerdringend⸗ 
ſten Fällen vorgenommen werden. Es hat ſich übrigens 
herausgeftellt, daß die Zahl der Beamten bereits fo ge⸗ 
ring iſt, daß eine weitere Verringerung ihrer Zahl die 
Tätigkeit der Sozialverſicherungsanſtalt allzu ſehr beein⸗ 
trächtigen würde. (a) 


um 


linterftügungen für die Familien der Reſerviſten. 

Im Zuſammenhang mit den gegenwärtig ſtattfinden⸗ 
den Reſerviſtenübungen jet mitgeteilt, daß die von den 
betreffenden Reſerviſten unterhaltenen und mit ihm zu⸗ 
ſammenwohnenden Familienangehörigen Anrecht auf Un⸗ 
terſtützungen haben. Die Unterſtützung beträgt für eine 


. Groſchen täglich, bei zwei Jamilienmnathäti⸗ 
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Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Bielitz belommt ein modernes Bad. 


Endlich im Jahre 1935 entſchloß man ſich in Bielig, 
an die Errichtung eines Freibades zu ſchreiten. Natür⸗ 
lich wird das Bad heuer nicht mehr fertig werden, ſon⸗ 
dern erſt 1936. Die finanz⸗ und techniſche Kommiſſion, 
welche dieſe Woche tagte, beſchloß nun, ein großes Grund⸗ 
ſtück, welches dem Bielitzer Bräuhaus gehört und zwiſchen 
ber Infanteriekaſerne und dem Bräuhaus liegt, anzukau⸗ 
jen, um dortſelbſt eine moderne Badeanlage zu errichten. 

Die Parzelle iſt 30 000 Quadratmeter groß. Die An⸗ 
lige ſoll drei Baſſins, und zwar eines für Kinder, welches 
ganz abgeſondert ſein wird, und je eins für Schwimmer 
und Nichtſchwimmer enthalten. Die Badeanlage joll 
außerdem eine Reſtauration, Tribünen, Sandterraſſen, 
Sandſtrand, Raſenflächen, Turn⸗ und Tennisplätze um⸗ 
faſſen. Mit den Arbeiten ſoll bereits dieſes Jahr begon⸗ 
nen werden. 


| Waldfeſt der „Freien Turnerſchaft“ in Nikelsdorſ. 
N Sonntag, den 18. Auguſt, veranſtaltet die „Freie 

Turnesſchaft“ am „Olgablick“ ein Waldfeſt verbunden mit 
turneriſchen Vorführungen und verſchiedenen Beluſtigun⸗ 


Eintritt frei. Es ſpielt die Brack⸗Kapelle. Alle 
jen und Freunde werden zu dieſer 
lichſt eingeladen. 


Genoſ⸗ 
Veranſtaltung herz⸗ 


Oberſchleſien. 


Die Bergarbeiter 
fordern einen neuen Kongren. 


Vor einigen Wochen haben die drei größten polni⸗ 
ſchen Gewerkſchaftsorganiſationen einen Kongreß der Be⸗ 
triebsräte der Bergwerke einberufen, auf welchem eine 
Reihe von Reſolutionen angenommen wurden, insbeſon⸗ 
dere die Regelung der Urlaubszeit und die Verkürzung 
der Arbeitszeit auf 36 Stunden die Woche. Da nun ſeit 
dem Kongreß keinerlei Fortſchritte zu verzeichnen ſind, 
richten die Bergleute in den Belegſchaftsverſammlungen 
erneut die Forderung, einen weiteren Betriebsrätekon⸗ 
greß für den Bergbau einzuberufen, um den gefaßten Re⸗ 
ſolutionen auch einen praktiſchen Reſonanzboden zu ver⸗ 
ſchaffen. Wie es heißt, liegen beim polniſchen Klaſſen⸗ 
verband ſchon mehrere Anträge auf Einberufung eines 
Betriebsrätekongreſſes vor, die dieſer der Polniſchen Be⸗ 
rufsvereinigung und der Sanacjagewerkſchaft übermit: 
telt hat und für die Einberufung eines neuen Betriebs⸗ 


Solkszeitung — Sonnabend, den 17. Auguſt 195. eee 


für Unterhaltung ſorgen. Beginn 2 Uhr nachmittags. 


gen. Für Speiſen und Getränke wird beſtens vorgeſorgt 
ſein. Muſik beſorgt die Turnerkapelle des A. T. u. Spv. 
„Vorwärts“ ⸗Bieliß. An alle Genoſſen, Freunde und 
Gönner ergeht daher die freundliche Einladung, dieſes 
Feſt zahlreich zu beſufen. 


Judenfeindliche Plakate in Bielitz. 

Nattonaliſtiſche Elemente haben von Zeit zu Zeit 
das Bedürfnis, ſich irgendwie auszutoben. Einmal wer⸗ 
den die deutſchen Firmenauſſchriften verſchmiert und ver⸗ 
klext. Das anderemal verſucht man ſich gegen die jüdiſche 
Kaufmannſchaft Luft zu machen. Auch Bielitz bleibt von 
ſolchen Gaſtſpielen, die meiſtenteils von ortsfremden Per⸗ 
ſonen gegeben werden, nicht verſchont. In den letzten 
Tagen kleben in der Stadt an den Häuſern und beſonders 
ar den jüdiſchen Geſchäftslokalen Zettel, die zum Boykott 
der jüdiſchen Geſchäfte auffordern. Dieſe Aktion ſoll an⸗ 
geblich von Ortsfremden, beſonders aus Poſen zugereiſten 
Burſchen durchgeführt worden ſein. Glaubt man viel⸗ 
leicht durch ſolche Aktionen etwa die immer mehr um ſich 
greifende Kriſe zu beſeitigen? 
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Renovierungsarbeiten im Stadttheater. 

Vor Beginn der vorjährigen Theaterſaiſon wurden 
die Vorräume des Stadttheaters gründlich renoviert. Ge⸗ 
benwärtig wird an der Renovierung des Zuſchauerraums 
gearbeitet. So werden die Polſterüberzüge, Logenbrü⸗ 
ſtungen und Wände erneuert und allerhand Ausbeſſerun⸗ 
gen vorgenommen. Außerdem verlautet, daß ſich Direk⸗ 
dor Löwe für die Umarbeitung der Bühne in eine Dreh⸗ 
bühne bemüht, welche Neugeſtaltung jedoch mit bedeuten⸗ 

den Koſten verbunden iſt, jedoch hofft man ſeitens der 
Stadtgemeinde Unterſtützung zu finden. 
Direktor Löwe befindet ſich bereits ſeit mehreren 
Tagen in Bielitz, um die Vorarbeiten für die kommende 
Theaterſaiſon zu treffen. 


— Ü—— — 


Von der Polizei ſeſtgenommen. Die Bialaer Polizei 
arretierte den 27 Jahre alten Hrada Mark aus Krakau, 
welcher ſich wegen verſchiedener Delikte, begangen auf 

dem Gebiet der Stadt Bielſko, vor Gericht zu verantwor⸗ 
ten haben wird. Desgleichen nahm die Bialaer Polizei 
nach einer Hausdurchſuchung, bei welcher geſtohlene Sa⸗ 
chen wie Weine und Schokolade gefunden wurden, den 
bekannten Einbrecher Jan Pawlik aus Leszezyn feſt. Als 
P merkte, daß die Polizei ſich ſeiner Wohnung näherte, 
verſperrte er die Wohnungstür und verſuchte mit den ge⸗ 
ſtohlenen Sachen durchs Fenſter zu flüchten. Er wurde 
jedoch von den Polizeibeamten ergriffen. 

Diebesleute beſtraft. In dieſer Woche verhandelte 
bas Gericht in Bielitz gegen eine Anzahl von Dieben, die 

in der letzten Zeit in Bielitz und Umgebung mehrere Dieb⸗ 
ſtähle vollführten. Einige darunter wurden mit empfind⸗ 
lichen Strafen bedacht. Ein gewiſſer Tadeusz Janusz 
aus Dziedzice bekam für einen Fahrraddiebſtahl 10 Mo⸗ 
nate Gefängnis. Zu 8 Monaten Gefängnis wurde das 
Tiebespaar Czempura und Uryniak aus Alexanderfeld 
fr mehrfache Diebſtähle verurteilt und 6 Monate erhielt 
das Zigeunerpaar Pawlowſki und Majerofka. 

Erhängt aufgefunden. An der Illownice nächſt Dzie⸗ 
kite wurde ein Mann an einem Baume erhängt aufge⸗ 
ſunden, der als Ferdinand Brzelczek agnosziert wurde. 
Der Lebensmüde war als vermißt gemeldet und mehrere 
Tage lang geſucht worden. 

Unglücksfälle bei der Arbeit. In der Färberei Korn 
wurde dem Angeſtellten Max Gutter bei der Arbeit die 
Hand ſchwer verſtümmelt. — In der Druckerei Löwy ir 
Biala geriet der Arbeiter Ch. Kalb mit der Hand in die 
Maſchine und erlitt ſchwere Verletzungen. 


—— 


Großes Volksfeſt in Kamitz. Sonntag, den 18. Au⸗ 
guſt, veranſtaltet der Verein jugendlicher Arbeiter und 
der AGV „Freiheit“ am Trotſchlik ein Volksfeſt. Ge⸗ 
miſchte⸗ und Männerchöre, turneriſche Vorführungen der 
Mitglieder des ATV u. Sp „Vorwärts“ Bielitz werden 


Polen am 1. September gegen 
wird. 


rätekongreſſes eintritt. 


Wir ſelbſt haben den Eindruck, daß den beiden Ver⸗ 
Durchführung 
der Reſolutionen, denn an der Beruhigung der Betriebs⸗ 
räte liegt, wie man dies ſchon faſt ſeit einem Jahrzehnt 
Nun, die 
Arbeiter haben es ja in der Hand, von ihren Gewerkſchaf⸗ 
ten zu fordern, daß ſie ihren Wünſchen entſprechen und 


bänden, PBV und 333, weniger an der 


ven der „Gewerkſchaftspraxis“ gewohnt iſt. 


nicht Bonzenpolitik treiben. 


Lebendig nerbrannt! 
Ein gewiſſer Johann Schyma 


der Halde in der Nähe des Fieinusſchachtes 
eines Mannes befinde. 


handelt, der tags zuvor auf die Halde 


Zuſtande aufgefunden. 


Vom Schickſal hart betroffen, 
Einem tragiſchen Zufall 


der Bunker, daß er ſofort die Beſinnung verlor. Er wurde 


ins Knappſchaftslazarett nach Rydultau überführt, wo er 


aber kurz nachdem er die Beſinnung wiedererlangte ver⸗ 


ſtarb. Kula war der einzige Ernährer ſeiner alten El⸗ 


tern, die in den letzten Jahren hart vom Schickſal betrof⸗ 
fen wurden. Kurz nacheinander verloren ſie zwei Töch⸗ 
ter und einen Sohn und jetzt auch noch den letzten Er⸗ 


nährer. 
Sport. 
Sportkalender für heute und morgen. 
Heute. Fußball. Union⸗Touring⸗Platz, um 


17 Uhr: Fußballſpiel um den Aufſtieg in die B⸗Klaſſe 
zwiſchen Bar⸗Kochba und Taifun. 

Morgen. Fußball. OAS⸗Platz, um 17 Uhr: 

Städteſpiel Lodz — Poſen. Im Vorſpiel begegnen ſich 
Sokol und der Konſtantnynower Sportklub um die Mei⸗ 
ſterſchaft der C⸗Klaſſe. 
Radſport. In Pabianice, Plac Wolnosci, er 
folgt um 9 Uhr früh der Start zum 50 Kilometerfahren 
um die Meiſterſchaft der Tourenfahrer über 35 Jahre. -- 
Um 8 Uhr früh erfolgt vor dem Lokale des Fabritvereins 
Ziednoczone der Start zum 150 Kilometer⸗Radrennen 
anläßlich des 5jährigen Beſtehens des Vereins. 


Pogon — Hakoah (Wien) 2:2. 
In Lemberg fpielte vorgeſtern die Wiener Hakoah gegen 
die Ligamannſchaft der Pogon. Das Spiel fiel unent⸗ 
ſchieden 2:2 aus. ' 


Starzynfli 
Sieger im „Rund um Großpolen“. 
Am Mittwoch und Donnerstag kam das Zwei⸗ 
Etappen⸗Rennen „Rund um Großpolen“ zum Austrag. 


In der Geſamtllaſſifikation ſiegte Starzynſti (Warſchau) 


vor Zielinſki (Warſchau), Kolodziejezyk (Lodz), Duda, 


Galeja und Konopczynſki. 


Zum BoxkampfPolen — Deutſchland. 
Geſtern wurde die Auswahlmannſchaft ernannt, die 
Deutſchland verteidigen 
Folgende Borer wurden beſtimmt: Fliegengewicht 


aus Hohenlohenhütte 
teilte am Dienstag morgens der Polizei mit, daß ſich auf 
die Leiche 
Die polizeilichen Ermittlungen 
ergaben, daß es ſich um den Arbeitsloſen Stefan Gruſchka 
auf Kohlenſuche 
ging. Wie es heißt, ſoll G. im angeheiterten Zuſtande 
geweſen ſein und ſich wahrſcheinlich vor dem Kohleſuchen 
auf die Halde hingelegt haben. Er wird durch die her⸗ 
ausſtrömenden Gaſe wohl erſt betäubt worden ſein und 
verbrannte dann. Seine Leiche wurde in ſtark verkohltem 


fiel der Gemeindearbeiter 
Paul Kula aus Chwalowitz auf der Donnersmarckgrube 
zum Opfer. Als er mit dem Sprengwagen ſich nach 
Waſſer begab, bemerkte er nicht, daß die Kohlenbunker, 
welche zum Transport dienen, tief herunterhängen. Er 
ſchlug bei der Ausfahrt fo hart mit dem Kopf an einen 


gruppe Lodz⸗Oſt nehmen am Sonnabend, 
guſt, an der Verſammlung von Lodz⸗Zentrum, Petrikaner 


Rotholz, Bantamgewicht Krzeminſki, Federgewicht Po⸗ 
zus, Leichtgewicht Sipinſki, Weltergewicht Miſiurewicz, 
Mittelgewicht Majchrzyeki, Halbſchwergewicht Szymura 
und Schwergewicht Pilat. 

Auch Deutſchlands Acht ſteht bereits feſt. Dieſe un 
faßt nachſtehende Meiſter: Färber, Rapſilber, Büttner II, 
Schmedes, Murach, Stein, Jaſper und Runge. 

Das Ländertreffen ſteigt in Warſchau als Freiſuft⸗ 
veranſtaltung auf dem Legja⸗Stadion. 

Ringkampfturnier in Lodz. 

Am Mittwoch begann in Lodz ein Ringkampfturnter 
um die Meiſterſchaft von Polen. Der erſte Kampftag 
zeitigte nachſtehende Ergebniſſe: Der Italiener Trawa⸗ 
glini beſiegte den Polen Brych in 8 Minuten, der Deut⸗ 
ſche Schikat beſiegte den Finnen Ujba, Grabowſki be⸗ 
ſiegte Nowak, Karlewſki und Thomſon trennten ſich un⸗ 
entſchieden. 

Vorgeſtern wurden nachſtehende Reſultate erzielt. Tra⸗ 
waglini beſiegte Ujba, Schikat Brych und Krauſer Kar⸗ 
lewſki. Unentſchieden trennten ſich Miazio — Nowa 
und Thomſon — Grabowſli. 


Polen Bizeweltmeifter im Korbball. 


Vorgeſtern ſtanden ſich im Korbball Polen und Deutsch 
land gegenüber. Polen ſiegte im Verhältnis 27:7 und 


errang damit die Vizeweltmeiſterſchaft. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 18. Auguſt 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.28 Gymnaſtik 9.02 Orcheſtermuſik 10.30 Gottes 
dienſt 12.20 Konzert 13 Theaterſendung: Der Frech⸗ 
dachs 13.20 Konzert 14.45 Wunſchkonzert 16.29 
Schleſiſche Lieder 17 Für die Sommerfriſchler 18.5 
Operettenmuſik 18.30 Ganz Polen ſingt 19.25 Leichte 
Muſik 20 Orcheſterkonzert 20.45 Abſchnitte aus Brie⸗ 
fen von Pilſudſti 21 Geigenkonzert von Mendelssohn 


21.30 Luſtige Welle 22 Sport 22 20 Unſere Mari 
ſpielt 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
19.25 Schleſiſche Märchen, ſonſt wie Warſchan. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Deutſche Ferienſtunde 12 Bunre 


Volksmuſik 14 Kinderſtunde 15 Konzert 19.30 Sport⸗ 
echo 20 Rheiniſcher Frohſinn 20.30 Alte 
22.20 Sport 22.45 Tanzmuſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 


Kati 
Weiſen 


8 Morgenfeier 11 Streichquartett 12 Große Volks- 
muſik 14 Kinderſtunde 15 Konzert 19.30 Groker 


Tanzabend 22.20 Sport 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
11.10 Salzburger Feſtſpiele 13.10 Konzert 15. f, 
Bläſermuſik 20.40 Salzburger Feſtſpiele 2235 Un 
terhaltungskonzert 24 Zigeunermuſik. 
12.20 Aus Operetten 14.15 Volkslieder 16 Tſch ech: 
Muſik 18 Großes Konzert 21.30 Violinkonzert 22 
Jazz muſik 


22.45 Tanzmuſik. 


Die ſchönſten Tangos. 

Der Tango iſt derjenige Tanz, der ſich von allen 
Modetänzen der Letztzeit noch am längſten hält und auch 
wohl weiterhin gern gehört und getanzt werden wird. 
Eine Reihe der populärſten Tangos ſendet heute un 
13.05 Uhr der polniſche Rundfunk in Ausführung ein: 
Tanzmuſikenſembles aus Wilna. 


Der Violoncellift Marjan Neuteich 


tritt heute um 16.15 Uhr als Soliſt mit Vie 
Werken von Martini⸗Kreisler, Reger, Ravel u. a. auf. 


Berta Braginſta ſingt. 

Heute um 19.30 Uhr tritt in der Sendefolge „Unſere 
Lieder“ die bekannte Mezzoſopraniſtin Berta Baginſla 
mit Liedern von Wertheim, Zelenſki, Noskowſki und 
Pankiewicz auf. Am Klavier wird die Künſtlerin Prof 
Dudwik Urſtein begleiten, 


Das heutige Sinfoniekonzert 

um 21.30 Uhr unter Leitung des Dirigenten Oflgierd 
Straszynſki ſteht im Zeichen des Zaubers, den uns die 
Muſik übermittelt. Im Rahmen dieſes Konzerts komiat 
das Werk des ruſſiſchen Komponiſten Ljadow, der im 
Jahre 1914 verſtarb, „Die bezauberte See“ ſowie das 
ſinfoniſche Poem „Eine Nacht auf dem Bergesgipfel“ von 
Muſſorgſki zum Vortrag. 


fle dem deutschen Geſellſchaftelohen 


Goldene Hochzeit. Heute feiert der Arbeiter Ferdi⸗ 
nand Laudon mit ſeiner Ehefrau Emilie geb. Nizer das 
ſeltene Feſt des goldenen Ehejubiläums. Den zahlreichen 
Glückwünſchen ſchließen wir auch den unſrigen an. 


253 — r 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Oft. Die Mitglieder der Orts- 
dem 17. Au⸗ 


Straße 109, teil 


u 


— 


— nn ur 


u ie 


sur. 224 


Thomas Vurians 
Nelorödflug 


Der Liebes⸗ und Lebensroman eines 
Erfinders von Rudolf Heidrich 


(29. FFortſetzung) 


Eva Alter hatte an dieſem Abend ihre zweite Schlacht 
verloren. Aber ſie war nicht enttäuſcht darüber; denn 
letzten Endes hatte ſie gewußt, daß ihr Bitten erfolglos 
bleiben würde. Und gerade dieſer Eigenſchaften wegen, 
gegen die ſie angekämpft hatte, liebte ſie ja Thomas. Wie 
für jede urſprünglich empfindende Frau war auch für 
Eva Alter der Geliebte zunächſt Herr und Führer. 

> 

Fritz Schaeffer hatte nach dem Unglück mit Leder 
eine Unterredung. Schaeffer ſah ſeinen Chef mit böſem 
Blick an. Der aber ſetzte nur ein mokantes Lächeln auf. 

„Ihre Arbeit iſt umſonſt geweſen, Herr Schaeffer!“ 

„Und in Ihrer Berechnung hat ſich ein Fehler ein⸗ 
geſchlichen.“ 

Leder machte eine läſſige Bewegung mit der Hand. 

„Na, nun ſteht ja der Verbindung Ihres Freundes 
mit Fräulein Alter nichts mehr im Wege!“ bemerkte er 
hämiſch. 

Schaeffer ſchaute den Alten wütend an, der das mit 
beſonderem Vergnügen zu konſtatieren ſchien. 

„Tja, da wird uns wohl nichts anderes übrigblei⸗ 
ben, als uns den Gehrock anzuziehen und uns den ſteiſen 
Hut aufzuſetzen, damit wir zur Vermählungsgratulation 
noch zurecht kommen.“ 

„Auf keinen Fall!“ warf Schaeffer erregt dazwiſchen 
„Wie, bitte?“ 

Der junge Ingenieur ſchaute verlegen vor ſich hin. 
„Ja — aber wie wollen Sie denn das verhindern!“ 
„Burian heiratet nicht, ſolange er nicht rehabilitiert 


iſt. Da kenne ich ihn zu gut.“ 


Verein deuiſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 18. Auguſt, (dei 
ungünſtiger Witterung am 25. Auguſt) 
veranſtalten wir im Garten des Herrn 

. Scharf in der Napiorkowſki⸗Straße 22 
Garzewſka⸗Straße) ein 


Gartenfeſt 


Das Programm enthält: Chorgeſang, Sternſchlahen, 
Scheibenſchſeßen, Hahnſchlagen für die Damen, Kinder⸗ 
umzug, ſowie verſchiedene andere Beluſtigungen, wozu 
alle unſere Mitglieder und Sympathiker herzlichſt ein⸗ 
geladen werden. Die Verwaltung. 


Der Garten iſt ſchon vormittags geöffnet. 


Spezialärztliche 
VBenerologiſche Heilanſtalt 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Veneriſche, Harn⸗ und Hautleanibeiten. Sernelle 
Ankünfte (Analpſen des Blutes, dor Ausſchei⸗ 

dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig Für Damen 


befonberes K onſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr. J. NADEL 


Frauenkrantheiten und Gebnetspilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. med. Heller 


dpezlalarzt für Hant- und Bermienhtsktankhelten 
Traugutta 8 Tel. 17989 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 


Für Unbemittelte — Hellanftaltsproiſe 
mit ſtändigen Bellen für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Betritauer 67 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakomſki 


Venerologiſche 
Petrilauer 45 


Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 
Anzeigen 


„Und Sie meinen, bis zu dieſem Zeitpunkt ließe ſich 
noch ein Weg finden, der uns zus einem beſſeren Erfolg 
führen würde?“ 

Es trat jetzt eine Pauſe im Geſpräch ein, 
der Schaeffer nervös an ſeinen Lippen kaute. 
noch eine Weile verſtreichen, dann ſchaute er 
feſt en. 

„Sind Sie bereit, mir auch ferner zu helfen?“ 

Wiederum Schweigen. Die Anſpielung des Alten 
auf die Verbindung zwiſchen Eva und Thomas hatte den 
Haß Schaeffers aufs neue entfacht. Er ſtieß kurz hervor: 

„Ihre Vorſchläge?“ 

„Burian plant einen Ozeanflug mit der Maſchine, 
die er noch einmal bauen will. Sind Sie der Meinung, 
daß dieſer Flug gelingen wird?“ 

„Nein!“ Hart und ſchneidend löſte ſich dieſes Wort 
von den Lippen des jungen Ingenieurs. 

„Oho, junger Freund, die Sache iſt ſchwieriger, als 
Sie anzunehmen belieben! Burian baut die Maſchine 
in Hannover.“ 

„Dann werde ich in Hannover 
tun wiſſen.“ 

„Sieh einer an! Sie ſind brauchbarer, als ich ge⸗ 
dacht habe! Aber wie denken Sie ſich denn Ihre freund— 
liche Mitwirkung bei dieſem Flug?“ 

„Das iſt mir gegenwärtig noch nicht klar; 
werde den richtigen Weg finden.“ 

„Nun, junger Freund, ich habe ihn bereits gefunden! 
Sie ſtehen doch mit Burian auf gutem Fuße? Ich habe 
mir das gedacht bei der naiven Beurteilung Burians ges 
genüber ſeiner Umwelt und beſonders gegenüber ſeinen 
Freunden. Alſo hören Sie: Es iſt notwendig, daß Sie 
ſich um eine Stellung bei den Alter-Werken bewerben. 
Wenn man Sie nach dem Grund des Wechſels fragt, ſchie— 


während 
Leder ließ 
Schaeſſer 


das Notwendige zu 


aber ich 


den Sie eine heftige Auseinanderſetzung mit mir vor. 
Ein Grund wird ſich ſchon finden laſſen. Daß ich eine 
dementſprechende Auskunft den Alter-Werken geben 
würde, iſt ſelbſtwerſtändlich. Am beſten wird ſein, wir 


nur bei 


Hellanſtalt 


und Atmungsorgane⸗Leiden 


Telephon 12781 
Viſtten nach der Stadt an 


Haut⸗ und bene- 


Heilanftaltrichegrantheiten 
Tel. 147:44 


Von 9 Uhr früh, bis 9 Uhr abends 


Das 


und kaun 


haben in ber „Bobser Volls⸗ or 


zeitung” ſtets anten Erfolg! 


Rakieta 


2 jego 74,7 
Sienkiewicza 40 eromskiego 74 


Ecke Kopernika 


Kino im Garten 


DOLIY HAAS 
und PAUL HOERBIGER 


in dem wunderſchönen öſter⸗ 


Der erfolgreichſte Film 
der Saiſon! 


Imitation 


Heute und folgende Tage 


reichiſchen Film 


Der Fatah aus Wien 
Geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
Außerdem: Vlaſta Burian in 
der Komödie Kap. Korlogan 


Beginn wochentags um 1 Uhr, 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


Der Zuſchauerraum iſt gegen 
Unwetter und Kälte geſchützt 


TTT 


überlaſſen. 
In den Hauptrollen: 


Plätze zu 50 Groſchen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 2. 
Apbonnementspreis: monatlich mit Sujtellung ins Haus 


und durch die Poſt Jlom 3.—, wöchentlich Zlotu —78; 
Uusland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. 
mer 10 Groschen, Sonntags 25 Groſchen. 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


des Lebens 


Gin Film aus dem wirklichen 
Leben. Heiraten den geltebten 
Mann oder ihn der Tochter 


Claudette COLBERT 
und das Zjährige Baby JANE 


Eintrittspreis zur eriten Nach⸗ 
mittagsvorführung für ſämtl. 


Beginn an Wochentagen um 
5.30 Uhr, Sonnabends um Uhr 
und Sonntags um 2 Uhr 


Corso 


Legjonöw 2/4 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die Geſchichte einer tragiſchen 
Liebe. Das erotifhe Drama 


Die Frau im 
goldenen Käfig 


In den Hauptrollen: 


SALLYELTERS 


die Heldin aus Film „Der 
Roman einer Sekretärin“ und 


Norman Forster 


Begiun der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
ans und Feiertags 12 Uhr 


Das große Drama: 


mit 


REGIS TOMMEY 


CLARK GABLE 


EEE 
An zeigeunpreiſe: Die ſiebeugeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Zegı für die Druckzeile 1.— Zloty 
Auslaub 100 Pragent Juſchlag. 


Hunderte 


von Kunden 


überzeugten ih, daß 
jegliche Zapeziernrbeit 
am beiten u. bil⸗ 
ligſten bei annehm- 
baren Ratenzahlung en 


P. WEIS5S 
Stentie toledo 


(Front im Laden) 
ausgeführt wird 


ununummmmmmmmun 
Achtung Hausfrauen 


Baubuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchon erhältlich in der 
„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109 


Zeitungsausträger be 
ſtellt werden. 


unnummmmummmn 


Heute und folgende Tage 
Zum erflenmal in Lodz! 
I 


Treibjagd 


BETTY BRONSON 


11 
Der wunderſchöne Jilm: 


Jvre Nächte 


Claudette COLBERT 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


emen . Sonnabend, Sen 17. Mn Ed . 


trennen uns eines ſchönen Tages, ohne die Kündigung:, 
friſt einzuhalten. Gelegentlich fahren Sie dann nach 
Hannover zu Ihrem Freunde Burian und ſchimpfen dor 
gründlich über mich und die Turmach⸗Werke. Daß Sie 
Ihr Freund aufnehmen wird, glaube ich mit einiger Se 
cherheit annehmen zu dürfen. Sie werden weiter verſu⸗ 
chen müſſen, zum Bau der neuen Maſchine hinzugezogen 
zu werden; denn ein nächtlicher Beſuch in der Montage 
halle könnte Ihnen in Hannover ſchlecht bekommen. Ez 
gilt jetzt allerdings, die Dinge nicht zu überſtürzen; auf 
ein paar Wochen mehr oder weniger kommt es nicht an, 
Wie denken Sie über meinen Plan?“ 

Schaeffer hatte mit Aufmerkſamleit 
leuchtete ihm ein, daß das ein Weg war, 
gelangen. Er zögerte daher nicht mit 
mung. Die beiden waren ſich einig. 

* 


zugehört. Es 
zum Ziele zu 
ſeiner Zuſtim⸗ 


In den Alter⸗Werken wurde mit aller Kraft an dem 
Bau der neuen Maſchine gearbeitet. Sie war bereit 
zur Hälfte ſertiggeſtellt, da erſchien eines Tages Schaefſer 
in Hannover. 

Burian, der den Freund lange nicht geſehen hatte, 
freute ſich über den Beſuch und wollte ihn zu Eva führen, 
Aber Schaeffer lehnte ab. 

„Du mußt mir das nicht verübeln, Thomas, daß ich 
ſo lange nichts habe von mir hören laſſen! Ich wäre 
auch vielleicht heute noch nicht gekommen, wenn mich 
nicht eine geſchäftliche Angelegenheit hierher geführt 
hätte.“ 

„Geſchäftliche Angelegenheit?“ unterbrach Burfan 
„Ach ſo, du wollteſt uns ja ſchon lange irgendwelche 
Pläne vorlegen. Entſchuldige, wenn ich dieſes ganz ver⸗ 
geſſen hatte. Darum handel es ſich wohl?“ 

„Nicht direkt. Ich habe mich mit Leder überworfen 
und kann nach dem, was wir uns geſagt haben, nicht län 
ger bei ihm bleiben. Letzten Endes iſt das Zerwürfnis 
auf meine Erfindung zurückzuführen. 

. Fortſetzung folgt. 


Inſtitut und Schule für Kosmetik 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürſorge 


16 
„MINAR 
Sienkiewieza 37 “ Tel. 122:09 
Ein Smonat. Kurſus beginnt am 15. September 
Alle Zweige in der neuzeitigen Kosmetik werden the 
retiſch und praktiſch durchgenommen. Die Zahl der 
Höhrerinnen iſt beſchränkt. Unentgeltliche Programme, 
Informationen n. Anmeldungen täglich v. 7—8 Uhr ab 


Dr. med. 


H. BORZEKOWSKA 


Irauenkraniheſten und Geburtsbille 
zurlckgekehrt 


Gdanfta 44 Tel. 185⸗88 


Empfängt von 5 bis 7 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühg 
dienſt — P. Schedler, 9,80 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — Paſtor⸗Vikar Schendel 
Beſhaus Zubardz, Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P⸗Vikar Wudel, Donnerstag, 7.90 U 
P. Vikar Schendel. 
PH, Baluiy, Dworſka 2. Donnerstag, 7.80 Uh 
0 ebler. 
Zdrowie, Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienfl — 
Miſſionar Horn. 
Doly Neuer Friedhof. Sonntag, 6 Uhr nachm P. Schendel 
Johannis, Kirche. Sonntag. 8 Uhr früh Gottes ⸗ 
dienſt — P. Doberſtein, 9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — W. Lipfki. 
Miſſ S ih 


beim 
Alter Kirchhof. Sonntag, 5.30Uhr Andacht 
Karolew. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienſt P. Dobe 


Noſerviert. 


Matthai⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
P. Vikar Otto, 10 Uhr ee 8 Löffler 

Choiny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt P.⸗Vikar Otto 

St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Senn: 
tag 10 Uhr Gottesdienſt P. Mergel. 

aptiſten⸗Ricche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Predigt. 

gottesvienſt PrNeuſchäfer, 4UhrPredigtgottesdienſtpr Pohl 

Rygowffadia, Sonntag, 10 u. 4 Uhr Predigtgottesdienſte 

Baluty. Bol. Limanomiliego 60. Sonntag, 10 Pre⸗ 
digtgottesbienſte — Pred. Dr. Lukaj, 4 Uhr Predigt: 
gottesdienſt — Pred. Feſter. 

Nuda⸗Pabianicka, Alekfandra 9. Sonntag, 9.30 Uhr 
Predigtgottesdienſt, 4 Uhr Gettesdienſt — Pr. Sommer 
aus Laſtn anſchl Jugendverein. 

Konſtantynow, Mlynarska 15. Sonntag, 0 Uhr vorm 
und 4 Uhr nachm. Gottesdienſte. 


Sommertheater: Petrikauer 94: Heute 9 Uhr 
Premiere: „Der König der Einbrecher“ 

Capitol: Das Weib auf der Suche nach Liebe 

Casino: Das Spiel der Sinne 

Corse: |. Treibjagd, II. Ihre Nächte 

Europa: Der Weg ohne Rückkehr 

Grand:Kino: Das Mädchen aus den Wolken 

Metro u. Adrie: Unsere Marinejungen 

Miraz: Der große Spieler 

Przedwioönie: Imitation des Lebens 

Rakieta: Der Frechdachs aus Wien 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Sztuka: Die Frau im goldenen Käfig 
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